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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung wurde im Wintersemester 1996/97 
an der Theologischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Ber-
lin als Habilitationsschrift eingereicht und im Sommersemester 
1997 angenommen. 

Der erste Dank gilt meinem Berliner Lehrer Professor Chri-
stian Wolff, der die Arbeit an dem Thema anregte und die For-
schungen seines Assistenten kontinuierlich und mit vielen hilfrei-
chen Anregungen und Hinweisen begleitete. Darüber hinaus 
danke ich Professor Cilliers Breytenbach (Berlin) und Professor 
Reinhard Feldmeier (Bayreuth), die als Gutachter die Annahme 
der Arbeit empfahlen. Mein Dank geht weiterhin an die Herausge-
ber Professor Otfried Hofius und Professor Martin Hengel für die 
Aufnahme des Buches in die Reihe der „Wissenschaftlichen Unter-
suchungen zum Neuen Testament". Bei der Fertigstellung der 
Druckvorlage haben Frau Petra Haupt sowie die Herren stud. 
theol. Thorsten Klein und Sascha Weber die Mühen des Korrek-
turlesens auf sich genommen. 

An dieser Stelle ist auf ein Werk hinzuweisen, das mir erst 
nach Abschluß des Manuskriptes bekannt und zugänglich wurde. 
Umso bemerkenswerter sind die unabhängigen Übereinstimmun-
gen in vielen Bereichen des gestellten Themas mit dem 1996 in 
den USA erschienenen Kommentar über den Ersten Petrusbrief 
von Paul Achtemeier. Für die Veröffentlichung erschien es mir je-
doch unangemessen, Achtemeiers Kommentar „nur" einzuarbei-
ten, was diesem für die Forschung am Ersten Petrusbrief bedeu-
tenden Werk in keiner Weise gerecht würde. 

Berlin, im Oktober 1997 Jens Herzer 
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Abkürzungen 

Die Abkürzungen folgen den Verzeichnissen von RGG3 I, Tübin-
gen 1957, S. XVIf. und S. M. Schwertner, TRE. Abkürzungsver-
zeichnis, Berlin/New York 1976. 



1. Einführung 

1.1. Problemstel lung 

Die vorliegende Untersuchung zum sog. „Paulinismus"1 des Ersten 
Petrusbriefes hat eine jener Fragestellungen zum Gegenstand, die 
die wissenschaftliche Forschung des öfteren mehr oder weniger 
ausführlich beschäftigten, ohne jedoch eine zufriedenstellende Klä-
rung erfahren zu haben. Bereits an der relativ geprägten Formu-
lierung „Paulinismus" wird deutlich, daß sich ein Konsens der For-
schung eingestellt zu haben scheint, der zwar weithin anerkannt 
ist, dessen Grundlage aber m.E. bei weitem nicht dem Maß dieser 
Anerkennung entspricht. Damit ist die Absicht der Studien bereits 
umrissen, in denen die Grundlage der Hypothese eines Paulinis-
mus des Ersten Petrusbriefes geprüft werden soll, um sie entweder 
zu korrigieren oder auf eine gesichertere bzw. differenziertere 
Forschungsbasis zu stellen. Damit soll zwar zunächst der Ausgang 
der Untersuchung offen gehalten, aber gleichzeitg auch angedeu-
tet werden, daß der Anlaß für die erneute Erörterung dieser Pro-
blematik im m.E. berechtigten Zweifel an der Richtigkeit jener Hy-
pothese liegt. Symptom dafür ist nicht zuletzt die trotz des verbrei-
teten Konsenses so kontroverse Entfaltung des Problems, das von 
der Annahme einer Verwandtschaft des theologischen Denkens des 
Paulus und des Verfassers des Ersten Petrusbriefes über die Ver-
mutung literarischer Beziehungen bis hin zur Behauptung deute -
ropaulinischer Verfasserschaft dieses Briefes reicht. Um die Pro-
blematik des Konsenses zu verdeutlichen, sei im Folgenden ein 
kurzer Abriß der bisherigen Behandlung des Problems gegeben. 

1 Zum Begriff „Paulinismus" vgl. z.B. A. Lindemann, Paulus S. 36ff.; P-G. Mül-
ler, Paulinismus S. 157-163. 
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1.2. Forschungsüberblick 

Die folgende Skizze erhebt bewußt nicht den Anspruch eines um-
fassenden Forschungsberichtes über die bisherige Behandlung des 
gestellten Themas.2 Das würde einerseits eine detaillierte Analyse 
bereits voraussetzen, die erst im Laufe der Untersuchung geleistet 
werden kann, und andererseits müßten viele Aspekte systematisie-
rend vorweggenommen werden, die dann nochmals zu prüfen wä-
ren. Daher sollen nur einige pointierte Positionen aus der Ge-
schichte der Erforschung des Ersten Petrusbriefes skizziert wer-
den, die den Ansatzpunkt für eine monographische Behandlung 
des Problems aufzeigen, die bisher noch nicht vorliegt. Zu begin-
nen ist mit einigen Arbeiten, die sich direkt mit dem Thema „Pau-
linismus" des Ersten Petrusbriefes befassen. 

In seinen drei aufeinanderfolgenden und im Gesamtumfang 
einer Monographie gleichkommenden Aufsätzen hat W. Seufert 
1874 und 1881 versucht, die Abhängigkeit bzw. die Verwandt-
schaft des Ersten Petrusbriefes vom Römerbrief3 bzw. Epheser-
br ief 4 ausführlich zu begründen. Bereits zu seiner Zeit war Seu-
fert ausdrücklich gegen eine Differenzierung einiger Exegeten an-
getreten, die - wie z.B. W. Schmidt 18785 - die Verwandtschaft des 
Ersten Petrusbriefes mit paulinischen und deuteropaulinischen 
Briefen als nicht überzeugend ansahen. Seufert bezeichnete derar-
tige Differenzierungen als „Vertuschungsversuche"6, die eine offen-
sichtliche Abhängigkeit leugneten.7 Demgegenüber kommt er zu 

2 Vgl. dazu die ausführlichen Darstellungen bei J. H. Elliott, Rehabilitation 
passim; A. Reichert, Praeparatio S. 3-26; F.-R. Prostmeier, Handlungsmodelle S. 
15-37; T. W. Martin, Metaphor S. 3-39. 

3 Das Abhängigkeitsverhältniss des I. Petrusbriefs vom Römerbrief, ZWTh 17, 
1874, S. 360-388. 

4 Das Verwandtschaftsverhältniss des ersten Petrusbriefs und Epheserbriefs, 
ZWTh 24,1881, S. 178-197.332-380. 

5 Handbuch über den Brief an die Epheser, KEK VIII, 18785, S. 28f. (vgl. 
18866 S. 30f.), zit. bei W. Seufert, Verwandtschaftsverhältniss S. 179. 

6 W. Seufert, Verwandschaftsverhältniss S. 179. 
' Der Versuch von B. Weiß, Lehrbegriff passim, bes. S. 420f., die Ähnlichkeiten 

zwischen 1 Petr und Röm/Eph umgekehrt als Abhängigkeit dieser Briefe von je-
nem zu erklären, braucht hier nicht diskutiert zu werden und wäre auch nur unter 
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„feststehenden" Ergebnissen. Hinsichtlich des Verhältnisses zum 
Römerbrief formuliert er: 

„Bei dieser Fülle von Parallelstellen, die sich nur aus Abhängigkeit unseres Briefes 
vom Römerbrief erklären, und bei der Menge von Anklängen an den Römerbrief, 
die auf ein schriftstellerisches Abhängigkeitsverhältniss des 'Petrus' von Paulus hin-
führen, ist es unmöglich, die Thatsache zu verkennen, dass unser Brief eine Ueberar-
beitung des Römerbriefes ist. Nicht nur die briefliche Form ist dem Römerbriefe nachgebildet 
(vgl. 1 Petr. 1,1 mit Rom. 1,1; 1 Petr. 1,2 mit Rom. 1,4.5.7; 1 Petr. 5,10 mit Rom. 15,5), 
sondern auch fast sämmtliche Gedanken des Briefes lassen noch Spuren ursprünglich pauli-
nischen Gepräges erkennen, wenn auch gerade die hervorstechenden Eigenthümlichkeiten 
des paulinischen Lehrbegriffs verwischt sind."8 

Die Untersuchung des Verhältnisses des Ersten Petrusbriefes zum 
Epheserbrief führt Seufert schließlich zu der Überzeugung: „Nur 
die Annahme der Identität des Verfassers ... erklärt ausreichend die 
so weitgehende Verwandtschaft beider Briefe."9 Eigentümlich an 
der Argumentation Seuferts hinsichtlich des Verhältnisses zum Rö-
merbrief ist vor allem die Tatsache, daß er unter der Vorausset-
zung der Abhängigkeit nur noch zu erklären versucht, wie der 
Verfasser des Ersten Petrusbriefes den Wortlaut des Römerbriefes 
veränderte, ohne daß die genannten Parallelen inhaltlich als sol-
che begründet werden.10 

der Bedingung einer sehr f rühen Datierung des IPetr möglich, die nicht überzeu-
gend begründet werden kann. Ähnlich haben sich geäußert A. Hilgenfeld, Einlei-
tung S. 675f.; für Eph erwägend O. Pfleiderer, Urchristentum II S. 505. Gegen B. 
Weiß vgl. schon H. J. Holtzmann, Einleitung S. 313; W. Seufert, Verwandtschafts-
verhältniss S. 180. 

8 W. Seufert, Abhängigkeitsverhältniss S. 386f. (Hervorh. v. mir). Seufert knüpft 
damit an die dezidierte Feststellung von H. J. Holtzmann an (zit. bei Seufert, a.a.O. 
S. 361): „... es 'kann heutzutage als feststehendes Ergebniss der Kritik unseres 
Briefes die Thatsache der Abhängigkeit, unseres Briefstellers - wenigstens - von 
den unbestritten echten Paulinen gelten'." Vgl. auch H. J. Holtzmann, Einleitung 
S. 313-315. O. Pfleiderer, Urchristentum II S. 505, vermutet sogar, dem Verfasser 
des Ersten Petrusbriefes hätte eine Sammlung von Paulusbriefen vorgelegen. 

9 Verwandtschaftsverhältniss S. 180 (Hervorh. v. mir). Die Identität des Verfas-
sers hatte bereits H. J. Holtzmann, Kritik S. 265, als Möglichkeit erwogen. - Seu-
fert, a.a.O. S. 379f., spekuliert weiter, daß dieser Verfasser auch derjenige der 
Apostelgeschichte gewesen sei, weil er dort „Petrus und Paulus auf schriftstelleri-
schem Wege geeinigt" habe. 

1 0 Vgl. dazu K. Shimada, Romans S. 88. - Eine der Argumentation von Seufert 
vergleichbare Darstellung gibt O. Pfleiderer, Paulinismus S. 420-433: „So sehen 
wir auf j edem Punkte eine Lehrweise, die paulinisch sein will, aber freilich es eben 
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Erst 1993 hat sich mit der Arbeit Seuferts über die Abhängig-
keit des Ersten Petrusbriefes vom Römerbrief K. Shimada11 aus-
führlich auseinandergesetzt. Seine Ergebnisse im Einzelnen wer-
den im Laufe der Untersuchung diskutiert; an dieser Stelle sei je-
doch sein Fazit genannt: „... a direct literary dependence of I Peter on 
Romans cannot be demonstrated. "12 Shimadas wichtigster Kritikpunkt 
ist, daß bei der Bestimmung des Abhängigkeitsverhältnisses die 
Differenzen z.T. völlig vernachlässigt werden: „... one of the cardi-
nal criteria is difference, including terminological, context-analytical 
and other kinds of differences."13 Damit sind bereits wichtige 
Aspekte genannt, die in vorliegender Untersuchung besondere 
Berücksichtigung finden sollen. Ein Problem bei Shimada bleibt 
freilich die Absicht, alle von Seufert angeführten Parallelen zu un-
tersuchen, wodurch jeweils nur kurze Bemerkungen zu den ein-
zelnen Stellen möglich sind. Ferner führt die Betonung der Diffe-
renzen m.E. zu einem etwas einseitigen Bild, weil eine positive Be-
stimmung des Verhältnisses nicht erfolgt. 

In neuerer Zeit hat C. L. Mitton14 die direkte Abhängigkeit des 
Ersten Petrusbriefes vom Epheserbrief wiederum zu erweisen ver-
sucht, indem er vor allem formkritische Aspekte in den Vorder-
grund stellte und als Hauptkriterium die Abhängigkeit des Ephe-
serbriefes vom Kolosserbrief ansah: Weil Eph von Kol abhängig ist, 
und weil IPetr besonders die abhängigen Passagen adaptiert, muß 
IPetr von Eph abhängig sein.15 Gegen Mitton hat wiederum K. 
Shimada 1991 ausführlich mit negativem Ergebnis argumentiert: 

nur so ist, wie der Verfasser den Paulus verstanden hat. Er widerspricht nicht nur 
dem Paulus nirgends, sondern acceptirt sogar dessen Wendungen ... aber in der 
Art, wie er sie verwendet, zeigt er, dass er in den eigenthümlichen Gedankengang 
des Apostels nur wenig eingedrungen ist..." (a.a.O. S. 432). 

11 K. Shimada, Romans passim. (Die bei Shimada, a.a.O. S. 88, genannte Stu-
die von O. D. Foster, The Literary Relations of T h e First Epistle of Peter' with 
Their Bearing on Date and Place of Authorship, in: Transactions of the Conneticut 
Academy of Arts and Sciences 17, New Haven 1913, S. 363-538, war bis zum Ab-
schluß des Manuskriptes leider nicht zugänglich.) 

!2R . Shimada, a.a.O. S. 135. 
13 A.a.O. S. 135 Anm. 156. 
14 Relationship passim. 
15 A.a.O. S. 72f. 
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Mitton has failed ... to verify a direct Petrine dependence, ver-
bal or conceptual, upon Ephesians."16 Neben der Forderung nach 
einer detaillierten Untersuchung des Problems nennt Shimada in 
diesem Zusammenhang zwei weitere Punkte, die für die weitere 
Arbeit zu berücksichtigen seien, und die auch er mit seinen Arbei-
ten zum Verhältnis des Ersten Petrusbriefes zum Römer- und 
Epheserbrief (noch) nicht eingelöst hat: 

1. Parallelen dürfen nicht nur zu paulinischen und deutero-
paulinischen Briefen, sondern müssen auch zu anderen neutesta-
mentlichen Schriften gezogen werden: 
„His [sc. Mittons] whole line of argument collapses ..., when there are literary or 
conceptual parallels in the rest of the N T (to say nothing of history-of-concept par-
allels outside the NT), and when dependence of those parallels upon certain early 
Christian Traditionsstoffe is adduced with reasonable probability."1,7 

2. Die Voraussetzung stimmt nicht, daß die Geschichte des christli-
chen Denkens auf eine „Geschichte des Schreibens" reduziert wer-
den könne, und daß es deshalb ausreiche, eine Reihe von literari-
schen Affinitäten zu prüfen: „... the 'dependence' issue should be 
regarded strictly as an open one ..."18 

Über diese Positionen hinaus ist die Fragestellung unserer Un-
tersuchung in unterschiedlicher Weise behandelt worden, mehr 
oder weniger ausführlich begründend. Da die meisten Urteile im 
Zusammenhang der Erörterung einzelner Stellen erfolgen, sollen 
im Folgenden lediglich einige ausgewählte Auffassungen aus älte-
rer und neuerer Literatur angeführt werden, die das Spektrum 
veranschaulichen, in welchem sie sich bewegen. 

In seiner „Einleitung in die göttlichen Schriften des neuen 
Bundes" von 1777 hatte bereits J. D. Michaelis die Auffassung ver-
treten, daß der Verfasser des Ersten Petrusbriefes den Römerbrief 
kannte: „Petrus scheint Pauli Brief an die Römer kurzens gelesen 
zu haben, als er den seinigen schrieb."19 

!6 K. Shimada, Ephesians S. 103. 
1 7 A.a.O. S. 104. 
1 8 A.a.O. S. 106. 
1 9 Einleitung S. 1168; dabei war die Parallele zwischen Rom 13,1-5 und IPetr 

3,13f. der Ausgangspunkt (a.a.O. 1168-1171). 
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Eine weitere wichtige Position in der Erforschung unseres Pro-
blems hat F. C. Baur begründet, der im Ersten Petrusbrief den 
Versuch eines Ausgleiches zwischen paulinischem und petrini-
schem (= judenchristlichem) Christentum sah.20 Im Anschluß an 
Baur hat A. Schwegler diesen Ansatz ausgebaut und ausführlicher 
zu begründen versucht: 
„Unser Brief ist mithin einfach der Versuch eines Pauliners, die getrennten Rich-
tungen der Petriner und Pauliner dadurch zu vermitteln, dass dem Petrus ein 
Rechtgläubigkeitszeugniss für seinen Mitapostel Paulus, eine etwas petrinisch ge-
färbte Darstellung des paulinischen Lehrbegriffs in den Mund gelegt wird."21 

Somit erweist sich der Erste Petrusbrief als ein Zeugnis der nach-
apostolischen Zeit: 
„Er ist ganz und gar paulinisch, dem specifisch paulinischen Typus angehörig und 
setzt von Seiten seines Verfassers eine aufmerksame und zustimmende Lesung der 
paulinischen Briefe voraus ... Den vorherrschenden Bestrebungen dieser Periode, 
die Richtungen der Petriner und Pauliner mit einander zu versöhnen, die Lehrbe-
griffe beider sich näher zu bringen, die Differenzpunkte zwischen ihnen zu besei-
tigen und zu neutralisiren und zu dem Ende den Paulus möglichst petrinisch und 
den Petrus möglichst paulinisch lehren zu lassen, - diesen Bestrebungen reiht 
auch unser Brief sich an, von den übrigen Schriften der gleichen Tendenz, z. B. 
der Apostelgeschichte sich nur dadurch unterscheidend, dass er, einer der frühe-
sten Versuche dieser Art, die paulinische Grundlage strenger festhält ..."22 

20 F. C. Baur, Vorlesungen S. 293-297; ders., Geschichte I S. 141-146; W. Tril-
ling, Petrusamt S. 36: Vermitüung „zwischen der paulinischen Tradition und dem 
Jerusalemer Ursprung"; vgl. dazu und zu neueren Vertretern dieser „Unions-
these" N. Brox, Situation S. 1-3; W. Marxsen, Zeuge S. 386f.; F.-R. Prostmeier, 
Handlungsmodelle S. 25-27. 

2 1 A. Schwegler, Das nachapostolische Zeitalter II S. 22, unter der Überschrift: 
„Geschichte der römischen Kirche. Zweite Abteilung: Die paulinische Entwick-
lungsreihe". 

22 A.a.O. S. 24; vgl. dazu T. V. Smith, Controversies S. 24-32; F.-R. Prostmeier, 
Handlungsmodelle S. 27 Anm. 55: „... insgesamt wird man diese Interpretation 
des IPetr und der Urchristentumsgeschichte als antiquiert und kaum anders als 
unter forschungsgeschichtlichem Interesse zu betrachten haben." Auch N. Brox, 
Situation S. 1, spricht von einer Belastung der Forschung am Ersten Petrusbrief 
durch diese These. - Die betont negative Bewertung des Ersten Petrusbriefes im 
Kontext der These des „Frühkatholizismus", die S. Schulz, Mitte passim, fast pole-
misch vertreten hat, gehört in diese seit Baur existierende Tendenz. Unter der 
Uberschrift „Die übrige literarische Produktion des Frühkatholizismus" schreibt 
Schulz zum Ersten Petrusbrief (a.a.O. S. 272): „Dieser anonyme römische Christ 
beschwor ausdrücklich die große, kirchenpolitische Autorität des Petrus, obwohl 
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A. Harnack meinte, daß „das vorliegende Schriftstück [sc. IPetr] ... 
nicht von Petrus geschrieben (ist), wahrscheinlich auch nicht von 
Paulus, aber von einem hervorragenden alten Lehrer und Confes-
sor, der vielleicht in Gefangenschaft lag und der mit dem paulini-
schen Christenthum so vertraut war, dass er sich mit Freiheit in 
ihm bewegte"23 und nennt den Verfasser einen „Schüler des Pau-
lus"24. Auch H. Lietzmann sah in Paulus die Grundlage des Ersten 
Petrusbriefes, stellte aber gleichzeitig fest, daß ihm die Tiefe des 
Paulus fehle.25 R. Bultmann konstatiert die Verwandtschaft mit 
dem Kolosser- und Epheserbrief hinsichtlich der Weise, wie pauli-
nische Gedanken modifiziert werden26 und stellt den Ersten Pe-
trusbrief in die „paulinische Schule"27. Nach W. Marxsen ist der 
Brief „der paulinischen Theologie verpflichtet"28 und ein „Zeugnis 
dafür, wie eine konkrete Situation mit paulinischer Theologie in 
einem ekklesiologischen Horizont bewältigt wird"29. Für Ph. Viel-

er . . . immer wieder Anleihen bei der paulinischen Theologie macht, diese also be-
wußt voraussetzt. Der 1. Petrusbrief könnte deshalb mit gutem Recht zu den Deu-
teropaulinen gezählt werden. Aber weil er das paulinische Erbe nicht mehr in ei-
ner neuen Situation bewahrt, sondern epigonenhaft in Richtung auf den durch-
schnittlichen Frühkatholizismus abgewandelt hat, ist es nur konsequent, wenn er 
sein Rundschreiben ... nicht unter die Autorität des Paulus, sondern des Petrus ge-
stellt hat." Im Folgenden kann Schulz den Ersten Petrusbrief im Lichte der pauli-
nischen Theologie nur noch als defizitär qualifizieren (s. bes. a.a.O. S. 275); vgl. 
dazu F. Mußner, Petrus und Paulus S. 139: „Schulz übertrifft Marcion noch!"; 
gleichwohl Mußner im Übrigen den Ersten Petrusbrief als „weithin bestes paulini-
sches Erbe" (a.a.O. S. 50) bezeichnet. - Zum Problem der Frühkatholizismus-These 
vgl. auch E-G. Müller, Paulinismus S. 163-170. 

23A. Harnack, Geschichte II/l S. 455. 
24 A.a.O. S. 457. 
25 H. Lietzmann, Geschichte I S. 223-225. 
26 R. Bultmann, Theologie S. 530-533. 
27 A.a.O. S. 495. 
28 W. Marxsen, Einleitung S. 229; vgl. H.-M. Schenke/K. M. Fischer, Einleitung 

I S. 203: „U.E. kann der Brief mit seiner ganzen Haltung, seinen versteckten Hin-
weisen und seiner konkreten Absicht von dem Verfasser gar nicht anders denn als 
Paulusbrief verfaßt worden sein." 

29 W. Marxsen, a.a.O. S. 236; vgl. ders., Zeuge S. 378ff.; ähnlich urteilt H. 
Goldstein, Gemeinde S. 99: „Der Verfasser des 1. Petrusbriefes steht in einer im-
merhin noch lebendigen Überlieferung, die das alte paulinische Gut reproduzie-
rend auf die bestehende Lage hin aktualisiert..." 
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hauer weist sich der Verfasser auf Grund der Berührungen zu 
paulinischen Schriften „theologiegeschichtlich als in paulinischer 
Tradition stehend"30 aus. Die paulinische Tradition als Vorausset-
zung des Ersten Petrusbriefes hält auch W. G. Kümmel fest.31 Die 
m.W. aktuellste und deutlichste Äußerung dieser Art findet sich bei 
H. Hübner, der den Ersten Petrusbrief im Anschluß an R. Bult-
mann als „Höhepunkt der Wirkungsgeschiehte der paulinischen 
Theologie"32 bezeichnet. 

In Untersuchungen, die sich speziell mit dem Ersten Petrus-
brief beschäftigen, ergibt sich ein etwas differenzierteres Bild. 
Exemplarisch seien folgende Auffassungen genannt. F. W. Beare 
kommt zu dem Ergebnis: 

„It seems to me to establish more clearly than ever the literary dependence of I Pe-
ter upon several, if not all, of the epistles of the Pauline corpus, and upon a num-
ber of other N.T. writings as well."33 

Dies richtet sich ausdrücklich34 gegen die Auffassung, daß der Er-
ste Petrusbrief wie auch Paulus auf vielfältiges frühchristliches Tra-
ditionsgut zurückgreife, was vor allem E. G. Selwyn in seinen Stu-
dien zu zeigen versuchte35, wobei jedoch für Selwyn die Berüh-
rungen mit paulinischer Tradition auf Grund der Verfasserschaft 
des Paulusbegleiters Silvanus plausibel werden36. 

3 0 Ph. Vielhauer, Geschichte S. 584; vgl. ebd.: „späte(r) Paulinismus". 
3 1 W. G. Kümmel, Einleitung S. 373; vgl. auch H. Köster, Einführung S. 

731-733. 
3 2 H. Hübner, Theologie II S. 387; vgl. auch S. 395; vgl. demgegenüber z.B. J . 

Gnilka, Theologie S. 422, der die Eigenständigkeit des IPetr betont. 
3 3 F. W. Beare, PeterS. 219. 
3 4 A.a.O. S. 216. 
3 5 E. G. Selwyn, Peter S. 363-466; vgl. ferner L. Goppelt, Petrusbrief passim, 

bes. S. 47-56; auch K. Berger, Exegese S. 229, hat sich in dieser Hinsicht geäußert. 
3 6 E. G. Selwyn, a.a.O. S. 9-17; vgl. W. C. van Unnik, Teaching S. 84. - R. E. 

Brown, Rome S. 136ff., geht ebenfalls davon aus, daß der Erste Petrusbrief keinen 
Paulusbrief literarisch kannte, wohl aber dessen Ideen und Vorstellungen durch 
die römische Tradition vermittelt bekam. Eine ähnliche Konstellation hatte bereits 
A. Schlatter, Petrus und Paulus S. 46, als Möglichkeit erwogen: „Für den, der den 
Brief von Rom ausgehen läßt, hat die Annahme, nicht ein Späterer, sondern schon 
Petrus habe Kenntnis von paulinischen Briefen gehabt, keine Schwierigkeit." 
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In seiner Studie zum Leidensverständnis des Ersten Petrus-
briefes vertritt H. Manke die Auffassung, daß „kaum bezweifelt 
werden kann, daß 1 Petr als ntl. Spätschrift ohne die vorangegan-
gene paulinische Theologie nicht zu verstehen ist"37. Manke fügt 
freilich die häufig konstatierte Tatsache hinzu, daß „angesichts ei-
ner veränderten theologischen und kirchlichen Ausgangslage 
wichtige Kategorien der paulinischen Theologie nicht mehr be-
rücksichtigt"38 werden. Letzteres ist zweifellos eines der Hauptpro-
bleme der These einer Abhängigkeit bzw. Beeinflussung des Ersten 
Petrusbriefes von paulinischer Tradition. 

Mit anderen Exegeten geht F. Schröger in der Beurteilung des 
Prolems sogar so weit zu sagen: „Würde der Name im Präskript 
fehlen, würde man dieses Schreiben eher als der paulinischen 
Schule zugehörig betrachten ..."39 Dennoch kommt er in seiner 
Untersuchung zur Ekklesiologie des Briefes zu folgender differen-
zierenden Verhältnisbestimmung hinsichtlich des Römerbriefes: 

„Aus dem Vergleich ergibt sich, daß man nicht sagen kann, der 1. Petrusbrief sei 
literarisch vom Römerbrief abhängig ... Leugnen wird man nicht können, daß der 
Verfasser ... den Römerbrief kannte."40 

Wegen der dennoch bestehenden Divergenzen „sollte man aufhö-
ren, von einem Paulinismus im 1. Petrusbrief zu reden"41. Auch 
für A. Lindemann waren die Unterschiede Grund zur Differenzie-
rung: 

3 7 H. Manke, Leiden S. 252. 
38 A.a.O. S. 259. 
3 9 F. Schröger, Verfassung S. 239 Anm. 1; vgl. schon O. Pfleiderer, Urchristen-

tum II S. 508, der meinte, der Verfasser habe es nicht gewagt, unter dem Namen 
des Paulus zu schreiben; ferner A. Jülicher/E. Fascher, Einleitung S. 192f.; W. 
Marxsen, Zeuge S. 379. Bekanntlich haben H.-M. Schenke und K. M. Fischer, Ein-
leitung I S. 203, aus dieser Beobachtung die Konsequenz gezogen, und behauptet, 
daß am Anfang des Briefes nicht Petrus, sondern Paulus gestanden habe. Läßt 
man sich auf diese Spekulation ein, dann führt sie sich insofern ad absurdum, als 
dann kaum noch erklärbar wäre, warum man später dem so paulinisch anmuten-
den Schreiben den Namen Petrus vorangestellt hätte, es sei denn, man rekurrierte 
auf die alte „Unionsthese" (s.o.). 

4 0 F. Schröger, a.a.O. S. 214. 
4 1 A.a.O. S. 227. 
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„IPetr zeigt, in welchem Ausmaß paulinisches Reden und paulinische Theologie 
auch diejenigen Kreise beeinflußte, die sich keineswegs als bewußt in paulinischer 
Tradition stehend empfanden."4 2 

Dieser Aspekt ist im Blick auf das Verhältnis des Ersten Petrusbrie-
fes zur paulinischen Tradition sehr oft vernachlässigt worden. 
Wenn der Erste Petrusbrief eine neutestamentliche Spätschrift ist, 
dann muß zumindest damit gerechnet werden, daß paulinische 
Begriffe zu Allgemeingut geworden sein können, nicht mehr be-
wußt als solche paulinischen Ursprungs wahrgenommen wurden 
und in dieser Form Eingang in eine nicht von Paulus herkom-
mende Traditionslinie gefunden haben. So kommt z.B. N. Brox zu 
folgender Auffassung: 
„Denn zu einer Charakteristik des Briefes gehört unter anderem eine Auflistung 
der deudichen Spuren paulinischer Tradition, die an diesem Pseudonymen 
Schreiben auffallen. Gleichzeitig muß allerdings, damit die Proportionen stim-
men, immer auch eine Liste von zentralen paulinischen Begriffen und 'Lehrstük-
ken' dargestellt werden, die im Brief 'fehlen' oder die hier in weniger paulinische 
Richtung 'interpretiert', 'abgewandelt', 'erweitert' worden sind. Der Paulinismus 
des 1 Petrusbriefes hat nämlich Grenzen, und er ist nach Herkunft, Alter und Aus-
maß bislang traditionsgeschichtlich nicht befriedigend identifiziert. Für jedes De-
tail muß eigens und genau verglichen werden."43 

Die Schwierigkeit eines solchen Unternehmens wird in Brox' 
Kommentar deutlich, in welchem er sowohl Nähe als auch Distanz 
des Ersten Petrusbriefes zu Paulus konstatiert, z.T. „traditionsge-
schichtlich vorpaulinische Theologie"44 vermutet, im Vollzug der 
Exegese jedoch des öfteren Begriffe des Ersten Petrusbriefes von 
Paulus her interpretiert, so daß deren Eigenaussage nicht zum Tra-
gen kommt.45 In eine ähnliche Richtung wie das Votum von Brox 
weisen auch Äußerungen von A. Reichert und F.-R. Prostmeier: 
„Die einfache Klassifikation bestimmter Traditionselemente als 'paulinisch' reicht 
nicht hin. Eigentlich müßte bei den als 'paulinisch' verdächtigten Traditionsele-
menten zusätzlich geklärt werden, in welcher Interpretation sie der Verfasser des 
I Petr vorgefunden haben könnte, bzw. von welchem Zweig der nachpaulinischen 

4 2 A. Lindemann, Paulus S. 259. 
4 3 N. Brox, „Sara zum Beispiel" S. 484f. 
4 4 N. Brox, PetrusbriefS. 51. 
4 5 Als Beispiel sei hier die Interpretation des Charisma-Begriffs genannt, dazu 

s.u. S. I58ff. 
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12,14 251,255 1,3 31 ,40 ,48 
12,17-21 253 1,4-9 116 
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l,4ff. 50 

1,4 50,91,92,115,167 

1,7-9 116 

1,7 109,111,115,116, 

118,119 

1,10-17 116, 264 

1,11 38 

1,13 96,216 

1,18 136,140,215 

1,21 136 

1,23 150 

1,30 42,91-94,121,122, 

125,216 

2,10 109, 110 

2,13 231 

3,If. 222 

3,1 91,95 

3,10 145 

3,11 144,145,153 

3,13 109, 111 

3,14 135 

3,15 215 

3,16f. 186f. 

3,16 166 

3,2ifr. 241 

4,1 f. 171 

4,1 172 

4,3ff. 112 

4,3 231 

4,5 118,184 

4,7 167 

4,10 91 

4,12f. 255 

4,12 251 

4,14f. 216f. 

4,15-17 91 

4,17 29, 66 

4,21 238 

5,5 135,215 

5,7-8 129 

5,7 129 

5,8 132 

6,11 42,47,98, 201,216, 

259 

6,19 186f. 

6,20 98,122,124, 126 

7,6 166 

7,7 167 

7,11 134 

7,14 42 

7,15f. 236 

7,15 97 

7,17 29, 97 

7,21-23 240 

7,2 Iff. 242 

7,2 If. 233 

7,22f. 97 

7,22 90f.,97f„ 103, 241 

7,23 122-124,126 

7,29ff. 241 

7,39 91 

8-10 240, 243 

8,5f. 242 

9,1 91 

9,4-12 180 

9,5 15f., 64, 264, 267 

9,7 190 

9,19-22 237, 241 

9,22 136 

10, lf. 200 

10,13 231 

10,16 46 

10,33 135,215 

11,11 91 

11,16 29 

11,25 46 

11,26 118 

11,27 46 

12,1 167 

12,3 167 

12,4-11 167 

12,4-6 168 

12,4 161 

12,5f. 167 

12,8-10 167 

12,12ff. 166 

12,13 201 

12,28 169, 176 

12,31 161 

13,1 161 
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14,1 161,167 4,6 184 
14,6 109f. 4,16 238 
14,26 109f. 5,5 215 
14,30 109f. 5,9f. 215 
14,33b-36 238 5,10 109 
14,33 29,61 5,11 207 
15,2 136,215 5,15ff. 96 
15,3b-5 16, 197 5,15 95 
15,10 77, 102 5,17-21 91,93,94, 98 
15,11 16 5,17 91,96,100, 224,231 
15,18ff. 91 5,18-21 134 
15,18 105 5,18-20 134 
15,23 109,118 5,18ff. 141 
15,24-28 115 5,18f. 135f. 
15,31 91 5,18 135 
15,51f. 246 5,19 93,135 
15,58 91 5,21 127,135,136 
16 54 6,1 f. 77 
16,1 29 6,2 141 
16,3 66 6,6 248 
16,17 63 6,11-13 249 
16,19 91,267 6,13 217 
16,20 78, 79 6,14 184 
16,22 118 6,16 186, 187 
16,23 75,81 7,10 140 
16,24 91,95 7,15 44 

8,17f. 63 
2 K o r 8,18 66 
1,1 30, 32, 33 9,3 66 
1,2 31 ,40 ,48 10,3-6 246 
l,3ff. 52,50 10,5f. 44 
1,3 115 10,15f. 17, 264 
1,12 102,207,208 11,5 70 
1,19 62 11,13-15 246 
1,22 215 11,31 50,51 
1,24 77 12,1 109f. 
2,12 91 12,2 91,95 
2,14 91, 136 12,7 110 
2,17 91, 180 12,13-18 180 
3,1 22 12,14 217 
3,12-18 242 12,19 91 
3,14 91 13,11 59-61,81 
3,17 240, 241 13,12f. 54 
3,18 246 13,12 78, 79 
4,2 207 13,13 75,81 
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Gal 
1,1 26, 27, 33, 35 
1,2 25,38 
1,3 31,40,48 
1,5 61 
1,6 98 
1,7 98 
1,12ff. 116f. 
1,12 110,111,115 
1,13 102 
l,15f. 97, 111 
1,16 109f. 
1,20 241 
1,22 91,95,109 
2 16, 38 
2,2 109f. 
2,4 91,240 
2,9 16,166 
2,13f. 16 
2,13 73 
2,16f. 16 
2,17 91,94 
2,19 91 
2,24 91 
2,29 91 
3,1 27,91 
3,4 116 
3,13 41,123f., 126 
3,14 91,94 
3,23 109,110 
3,26-28 96 
3,27 202 
3,28 91f„ 96 
4,1-4 91 
4,2 171,172 
4,4fr. 115 
4,4f. 125 
4,5 123f., 126 
4,6f. 242 
4,10 91 
4,31 240 
5,1 240 
5,6 91f. 
5,10 91 
5,13 232, 240-242, 260 

6,1 238 
6,10 230 
6,11-18 54 
6,15 231 
6,16 81,82 
6,18 75,81 

Eph 
1,1 100, 32f. 
1,2 31,40,48 
1,3-20 50 
1,3-14 100 
l,3ff. 52,50 
1,3 41, 115 
l,4f. 41 
1,5 41 
1,7 46, 121,122 
1,9 41 
1,11 41 
1,13 141 
1,14 121,215 
1,17 51,109,116f. 
1,18ff. 88,101,103 
1,19-23 100 
2,1-3 245 
2,2 247 
2,3 102 
2,4-10 100 
2,4 136 
2,5 139, 141,223 
2,8 136,141,223 
2,10 100,224 
2,13 46,100 
2,16 134 
2,20fF. 158,187 
2,20 144,145,146,152, 

153 
2,22 187 
3,3-5 116 
3,3ff. 109,117 
3,3 109 
3,5 153 
3,9-11 100 
3,21 61 
4,7-16 168 
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4,7 167,168 2,2-11 96 
4,8 168 2,3f. 231 
4,11 153,168,190 2,5 91f. 
4,12-16 169 2,6 246 
4,12 170 2,7 246 
4,22 102, 224 2,19 92 
4,24 100 2,22 217 
4,30 121,122 2,24 92 
4,32 100 2,25 63, 66 
5,2 130 2,28 66 
5,8 184 2,29 92 
5,10 246 3,1 92 
5,11 176 3,10 113, 246 
5,21 231 3,13f. 99 
5,22-6,9 228 3,14 91,97, 98, 103 
5,22 236 3,15 109,110 
5,23f. 236 3,20f. 246 
5,23 138 3,20 99, 138 
5,25 42,250 3,21 246 
5,26 47, 201,223, 224 4,1-4 92 
6 45 4,7 91 
6,5 233 4,9 61 
6,6 241 4,10 92 
6,8 240 4,19-23 54 
6,9 113 4,19f. 59,61 
6,21-24 54 4,19 91 
6,21 63 4,20 61 
6,22 66 4,21 91,95 
6,23 30,81,82 4,23 75,81 
6,24 75,81 

Kol 
Phi l 1,1 32f. 
1,1 91,95, 29f., 32, 1,2 29-31,48,91,95 

173f„ 175, 193,241 l,3ff. 50 
1,2 31,40,48 1,3 50,51,115 
i,3fr. 50 1,4 91 
1,3 50, 115 1,12f. 184 
1,10 246 1,14 121, 125 
1,13 91 1,16ff. 100 
1,14 91 1,20-22 134 
1,17 180 1,20 46, 100 
1,19 141 2,6 91 
1,26 91 3,1-4 217 
1,28 141 3,1 214 
2,1 91,96 3,3 238 
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3,4 118 
3,9f. 246 
3,11 240 
3,18-4,1 228 
3,18 91,236 
3,19 250 
3,20 91 
3,22 233 
3,25 113 
4,1 233 
4,7-18 54 
4,7-9 63 
4,7 91 
4,8 66 
4,10 71,72 
4,12 241 
4,16 24, 79 
4,17 91 
4,18 75,81 

I T h e s s 
1,1 30, 62,91,95 
l,2ff. 50 
1,2 39, 50,115 
1,10 136 
2,11 217 
2,14 91,95 
2,16 135 
2,19 109,118 
3,2 66 
3,8 91 
3,13 109,118 
4,1 91,96 
4,3f. 42 
4,7f. 42 
4,15 109, 118 
4,16 91,95,105 
5,2 118, 141 
5,4f. 184 
5,8 141 
5,12 91,96 
5,15 251,255 
5,18 91 
5,23-28 54 
5,23f. 59,61 

5,23 42, 109,118 
5,26 78 
5,28 75,81 

2Thess 
1,1 62,100 
1,2 39,40,48 
l,3ff. 50 
1,3 115 
1,7 109,115-119 
1,8 45 
2,1-8 109 
2,1 117,118 
2,2-12 141 
2,3-9 116f. 
2,8 117-119 
2,10-12 117 
2,10 141, 136 
2,13f. 40,141 
2,13 42,43 
2,17 59 
3,12 100 
3,14 45 
3,16-18 54 
3,16 59-61,81 
3,18 75,81 

l T i m 
1,1 32, 33,138 
1,2 40,48 
1,4 248 
l,5ff. 207 
1,5 260, 248 
1,14-16 100 
1,14 100 
1,15 136,142 
1,17 61 
1,19 207 
2,1-3 227, 229 
2,3 136,138, 229 
2,4 142 
2,6 125 
2,8f. 235 
2,8-15 238 
2,9-15 233,239 
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2,9-11 238 1,6 168, 169,176 
2,10 238, 239 1,7 170 
2,11 239 1,8 103 
2,12 238 1,9 41, 100,136,142, 
2,15 42,136,142, 223f., 143, 223 

235 1,10 119, 138 
2,21 42 1,13 100 
3,1-7 175 2,8-13 100 
3,lff. 169,176 2,8f. 103 
3,1 173 2,9f. 100 
3,2-7 171 2,10-13 100 
3,2 193 2,10 141 
3,5 175 2,19 152 
3,7 175, 233 3,10-13 100,102f. 
3,8-13 175 3,10 41 
3,8fF. 169 3,12f. 100 
3,8 180 3,12 100 
3,9 207 3,15 141 
3,15 102 4,1 112,118,119 
3,16 197 4,8 118,119 
4,2 208 4,11 71 
4,5 42 4,17 141 
4,10 138 4,18 61,224 
4,12 102 4,19-22 54 
4,14 168-170, 176 4,22 75,81 
4,16 136, 142,169, 223f. 
5,3ff. 169 Tit 
5,5f. 237 1,1-3 28 
5,15 175 1,1 33,241 
5,17-21 175 1,3 138 
5,17 169, 175 1,4 31,48,138 
5,18 180 1,5-9 173 
6,1 237 l,5f. 169,176 
6,12 210 1,5 175,176,180 
6,14 118,119 1,7 171, 172,176,180 
6,16 61 193 
6,20 81 1,9 171 
6,21 54, 75 1,15 207, 208,223 

2,1-10 237 
2Tim 2,2 175 
1,1 32,33 2,4f. 237 
1,2 40,48 2,5 237 
i,3£f. 50 2,9 233,237 
1,3 207 2,10 138 
1,5 248 2,13 118,119,138 
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2.14 
3 
3,1 
3.4 
3,5-7 
3.5 

3.6 
3.8 
3,12-15 
3.12 
3.15 

Phlm 
1 
3 
4ff. 
4 
8 
9 
10 
llf. 
12 
14 
16 
20 
21 
23-25 
23 
24 
25 

Hebr 
4.14 
4.15 
5.13 
9.9 
9,12 
9,13f. 
9.14 
9,22 
10,2 
10,22 

12,14 

125, 183 
259 
227, 229 
138 
217 
47,136,143, 201, 
217,218,223-225 
138 
223 
54 
63, 66 
75,81 

30, 32 
31,40,48 
50 
50, 115 
91 
174 
217 
63 
66 
179 
91 
91 
44 
54 
91 
71 
75,81 

210 
127 
222 
208 
121 
45 
208 
225 
205, 208 
47,201,205, 208, 
216, 225 
42 

12,24 
13,15 
13,18 
13,20f. 
13,20 
13,22 
13.24 
13.25 

J a k 
1,1 
1,2 
1,12 
l,17f. 
1,21 
2,1 
3,7 
3,14f. 
3,16f. 
3,17 
5,7f. 
5,14 

IPetr 
1,1-3 
l,lb-2a 
1,1 

1,2 

1,3-12 
1,3-9 
1,3-7 
i,3fr. 
l,3f. 
1,3 

1.4 
1.5 
l,6f. 
1.6 
1.7 

1.8 

45, 225 
189 
208 
6 0 , 6 1 
191f. 
74 
267 
75,81 

22, 33,242 
252 
252 
224 
203 
113 
231 
248 
248 
260, 248 
118 
177 

31 
34 
32, 33, 35, 38, 228, 
266 
39,40f„ 42-45,47, 
76, 82,247 
50,217 
138 
89 
49,212,216 
255 
50,51,52,103,150, 
183,196, 218f., 220, 
224 
138,218,254 
107, 138f. 
111 
140,161,252 
88,107,110, 112, 
116 
250 
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l,9f. 138 
1,9 112,140,192 
1,10-13 76 
1,1 Of. 77,139,140 
l , l l f . 108 
1,11 89, 103 
1,12 110 
1,13-2,10 183 
1,13-19 125 
1,13-17 146 
1,13ff. 46 
1,13 88,107,110, 132, 

183 
1,14-16 245 
1,14 44, 260, 245-248 
1,15-17 126 
l,15f. 246, 189 
1,15 89, 236, 247 
1,16 35, 89 
1,17-21 87 
1,17 35,112 
1,18-21 146 
l,18f. 44, 98,120-122,124, 

128, 131-133,184 
1,18 126, 236, 246 
1,19 126, 129f., 131,184 
1,20 198 
1,21 103 
1,22-2,3 204 
1,22 44, 146,192,196, 

247-250, 260 
1,23-25 146 
1,23 204,218, 221 
1,24-25 220 
l,24f. 184 
1,25 52, 221 
2 - 3 , 1 7 222 
2, lf . 146, 221 
2,1 130,196, 204 
2,2f. 139 
2,2 138,140,204,216, 

218, 221 
2,3 52,146, 222 
2,4-10 143, 150,157,186, 

189, 190 

2,4-8 144-146,154 
2,4ff. 143 
2,4f. 146 
2,4 149,150,188 
2,5 152,181 f., 185-190, 

195,211 
2,6-10 146, 154 
2,6 148, 149 
2,7 147, 149,150, 189 
2,8 148 
2,9f. 125, 182 
2,9 35,132,181, 

183-185,189,195 
2,10 182 
2,11-5,11 234 
2,11-4,11 189, 234 
2,11-4,6 235 
2,11-3,12 234 
2,11-3,7 197, 239 
2,11-20 146 
2,11-16 194 
2,1 Iff. 146 
2,1 If. 232 
2,11 35, 77,192,246 
2,12 185, 229, 233, 234, 

236, 254 
2,13-3,12 231 
2,13-3,7 234 
2,13-17 227-244 
2,13 52, 229-231 
2,14f. 235 
2,14 229 
2,15 234, 254 
2,16 231f., 240, 241, 

242-244 
2,17 230, 249f. 
2,18-3,7 228,236,237 
2,18-25 44 
2,18ff. 233 
2,18 235 
2,19ff. 77 
2,19f. 76,161 
2,19 205,207, 208,211, 

213f., 222, 235 
2,20f. 140 
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2,20 206, 243 
2,21-25 129,146,198,234 
2,21ff. 192 
2,21 35,76,81,87,197, 

254 
2,22 127 
2,23 112f., 254 
2,25 35, 129,191-195 
3,1-17 146 
3,1-6 233 
3,Iff. 236, 237 
3,If. 235 
3,1 178 
3,2 239 
3,3f. 239 
3,3 238 
3,4 239 
3,5f. 236 
3,6 44, 45, 52, 239, 247 
3,7 76, 178,233 
3,8-5,9 197 
3,8-12 234 
3,8f. 251 
3,8 249f. 
3,9 250-256, 260 
3,10 250 
3,12 52 
3,13-4,6 234 
3,13f. 5 
3,14-17 243 
3,14 76, 85,140 
3,15f. 85ÍF. 
3,15 218,254 
3,16f. 234 
3,16 85-87, 96,100,102f., 

205f., 208, 211, 
213f., 222, 254 

3,17 76, 86,197 
3,18-22 146, 197 
3,18 86 
3,19 86,215 
3,20-22 86 
3,20f. 196, 197-204 
3,21 f. 211 
3,21 47, 136f„ 140, 143, 

199, 201,203-205, 
208,209,212f., 214, 
216,217,218,219, 
220, 221,223 

3,22 214, 223 
4,1-11 146 
4,1-6 112 
4,1-4 243 
4,1 86,216 
4,2f. 246 
4,3 214 
4,4 35, 254 
4,5f. 112 
4,5 235 
4,6 214f. 
4,7-11 162 
4,7 112,160,163 
4,8 160, 250 
4,1 Of. 158, 159,168,173, 

174, 179, 194 
4,10 76f., 159,160-166, 

170f., 172 
4,11 163, 166, 190 
4,12-19 146 
4,12-16 243 
4,12f. 111 
4,13f. 88f., 252 
4,13 88,107,112,113f., 

137,139,197 
4,14-16 137 
4,14 76, 89,140, 187 
4,15 113, 193 
4,16 140, 223 
4,17f. 112f., 137,141 
4,17 111,113, 185,211 
4,18 136f„ 140 
4,19 192,230 
5,1-9 146 
5,1-4 173-175, 177-181 
5, Iff. 190-193,259 
5,1 77,107,113f., 139, 

177,197, 267 
5,2ff. 191 
5,2f. 179, 194 
5,2 179, 190,192 



3 2 6 Stellenregister 

5,3 191 3,9 218 
5,4 180 3,19ff. 208 
5,5 76,178 4,7 218 
5,8-11 54 4,14 138 
5,8 254 5,1 218 
5,9 37, 250 5,4 218 
5,10-14 54 5,6 205 
5,1 Of. 54 ,61 ,146 5,18 218 
5,10 55, 59f„ 76f„ 88f., 5,20 105 

97, 98 ,101,103 
5,11 61 2 J o h 
5,12-14 55 1 24, 266 
5,12f. 62, 70, 262 
5,12 63,65, 66, 69, 70, 74, 3 J o h 

75-77, 266, 267 1 24 
5,13 35, 39 15 82 
5,14 57, 74, 78, 79, 80-82, 

88, 90,104, 250 J u d 
1 33,105 

2 P e t r 24f. 60 
1,1 138, 241 25 61,138 
1,7 248 
1,11 138 A p k 
1,14 202 1,1-3 117 
1,16 118 1,1 109,117,242 
2,1-3,18 215 1,4 118 
2,20 138 1,6 51 ,61 ,183 
3,1 48 1,7 118 
3,2 138,153 1,8 118 
3,4 118 2,27 192 
3,12 118 5,6 128 
3,15f. 71 5,8 128 
3,16 24 5,9 130f. 
3,17 40 5,10 132,183 
3,18 61, 138 5,12f. 128 

5,13 61 
l j o h 6,1 128 
1,5 184 6,16 128 
1,6 184 7,3 242 
1,7 205 7,9f. 128 
2,8-11 184 7,12 61 
2,13f. 178 7,14 128 
2,28 118 7,17 128,192 
2,29 218 12,5 192 
3,1-9 217 12,11 128 
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13,8 128 
13,11 128 
14,1 128 
14,3f. 130f. 
14,4 128 
14,10 128 
14,13 105 
15,3 128, 242 
17,14 128 
19,7fr. 128 
19,15 192 
21,9 128 
21,14 128 
21,22f. 128 
21,27 128 
22,1fr. 128 
22,7 118 
22,11 203 
22,12 118 
22,20 118 
22,21 75,81 

1.9. Altkirchliche Schriften 

Barn 
4,12 113 
5,1 46,47 
6,1-19 156 
6,2-4 149 
6,2 156 
6,4 156 
7,2 112 
8,1-7 46, 47 
11,11 47, 203f. 
19,4 238 
21,9 61 

lClem 
Inscr. 47,49 
1,3 113,178 
3,3 178 
13,4 238 
17,4 203 
21,6 178 

42,4f. 175,180f. 
44,3 192 
44,5 177 
50,2 231 
57,1 178 
59,3 231 

2Clem 
1,1 112 
12,3 248 

Clemens Alexandrinus 
Paed, 
III 11,81 f. 79 

Did 
3,7f. 238 
7,1-4 47 
14 189 
15,1 175,180 
15,2 175 
18 192 
22 192 

Epiphanius 
Haer 
66,85,6 193f. 

Eusebius von Caesarea 
HE 
II 15,lf. 64 
II 25,8 64 
III 39 69 
III 39,15 64 
IV 23,11 65f. 

Praep. Evang. 
VIII 10,2 231 
VIII 10,17 231 
IX 34,1 51 
XIII 12,12 231 

EvPhil 
31 79 
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Hilarius v. Poitier Polykarp 
Tractatus in Psalmi Inscr. 47,49 
146,13 200 2,1 112 

3,2 186 
Ignatius 5,3 178 
Eph 7,3 74 
1,1-3 53 13 65 
2,1 178 14,1 65 

Magn syr. Didaskalia 
1,1-3 53 4,5 192 
2,1 178 

Tertullian 
Phld De Baptismo 
1,1-2,1 192 8,4 200 
4,1 178 
11,2 65 De Idololatria 

24,4 200 
Pol 
6,1 172 

1.10. Griechisch-römische 
Rom Schriften 
8,2 74 
9,1 192 BGU 
10,1 65 1079 65 

Sm Epiktet 
l.lff. 53 Enchiridion 
12,1 65 40 239 
12,2 178 

Herodot 
Trall 1,168 230 
1,1-2 53 

Homer 
Justin Ilias 
Apol 20,216 230 
I 65,2 79 

Menander (Frgm.) 
Dial 84(90) 242 
12,1 159 
117,1 189 Petron 

Satyricon 
MartPol 55 266 
Inscr. 49 
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Plinius d .J. 
Epistulae 
X,96f. 267 

Plutarch 
Moralia 
1 239 
141 239 

Seneca 
De Beneficiis 
7 239 
9 239 

Terenz 
Adelphoe 
914f. 266 

Polybios 
Hist 
IX, 1,4 230 



2. Namen- und Sachregister 

Abendmahl 43, 46 
Abraham 45 
Abwaschen (s.a. Reinigung) 213, 225 
Achaikos 63 
Adressaten des IPetr 15, 21, 34, 39, 

76, 266 
Adscriptio 28 
Altes Testament 150f. 
Älteste (s.a. Presbyter) 169, 175f., 

178-180, 190 
Amt/Ämter 175, 177 
Anfechtungen (s.a. Leiden) 161 
Angeld des Geistes 215 
Antiochien (Syrien) 21,38,72 
Apokalypse des Johannes 130, 131 
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Auferstehung 198 
Auferstehung/Auferweckung Chri-
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225 
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Blut Christi 46, 120, 131, 205, 225 
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Briefformular 22-83,257 

- griechisch-römisches 22, 58 
-orientalisches 22f. 
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Charisma 160f„ 166, 176 
Charismen 76, 158-170, 173, 179, 258 
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Demut 250 
Diakone 164f„ 169, 173, 175, 178 
Diaspora 35, 39, 67, 264-266 
Dienen 163 
Domitian 265,267 
Doxologie 59-62 
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Einst-Jetzt-Schema 200 
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Entstehungsort des 1 Petr 264 
Epaphroditus 63 
Episkopus (s.a. Bischof/Bischöfe) 171, 

181, 192 
Erbarmen 182 
Erbe 101,138,140,218 
Erbschaft 123 
Erhöhung 92,197,214 
Erlösung (s.a. Rettung; Los-

kauf) 121-130,183 
Erscheinung Christi 89, 99, 112, 116 
Erwählung/Erwählte (s.a. Beru-

fung) 35,40ff„ 100 
Eulogie 49-54 
Evangelisten 169 
Evangelium (s.a. Verkündigung des 

E.) 45,98,103,117 
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213f. 
Exodus 121,125,127-129,132,184 

Feindesliebe 250 
Feindschaft 135 
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Formel, formelhaft 84 
Fortunatus 63 
Frau des Petrus 267 
Frauen 233, 235f„ 238f„ 250 
Freiheit 227-244,259 
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Freude 88, l l l f . 
Frieden 61,82,236 
Friedensgruß 31,40, 47-49, 90 
Friedenswunsch 47-49,75,81 
Frühkatholizismus 6f., 18 
Fundament 145,153, 187 
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Galatermission 37 
Galatien 36,38 
Gastfreundschaft 163 
Geheimnis Christi 116 
Gehorsam 43-45, 47, 247, 260 

Geist Gottes 43, 88,167f., 187 
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Gekreuzigter 150 
Gemeinde 40,189 
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-Bau 187 
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-als Herde 177,179,190-194 
-als Leib 166,169 
- Leitung 169 
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-als Tempel 153,185-188 
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Gerechte 137 
Gerechtigkeit 85,122,140,166 
Gerechtigkeit Gottes 110 
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tes) 111-113,136-141,200,211f., 
215, 221,258 

Geschöpf 230 
Geschwisterliebe 249 
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Heiligkeitsgesetz 189,248,260 
Heiligung 4f„ 122, 220 
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Imperativ/Indikativ 146 
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Kaufpreis 125, 131f. 
Kephas 171 
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Kreuzestod 124 
Kuß, heiliger 57, 77-80 
Kuß der Liebe 57,77-80 
Kyriostitel 52,115,116 

Lamm 120, 126-130 
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Noah 199f., 212 
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Paränese 54 ,248 ,251 
Parusie Christi 88, 117f. 
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Passamahl Jesu 133 
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Petrus und Paulus 14, 16 
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IPetr) 14f„ 31 ,261 ,263 
Petrusschule 69 
Philippus 165 
Phöbe 63f. 
Plinius-Tradition 267 
Pontus 36-38 
Postskript 54-82,257 
Präskript 22-49,257 
Presbyter (s.a. Älteste) 178-180, 192 
Presbyterium 176 
Priesterschaft 182-190 
Propheten 153, 187 

- alttestamendiche 108 
Prophetie 169 
Proselytenkonversion 128 
Provinzen 36 
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267 

Qumran 151, 154, 184 
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Schöpfer 230 
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216, 225 
Sündlosigkeit Christi 127 
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Syrien 38 
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259 
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Taufhymnus 198,217 
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Tempel 153, 185-187 
Testimoniensammlung 153f. 
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216 
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Typologie 214 

Unterordnung 229, 232f., 236, 238, 
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Unterweisung 221 

Verfasser des IPetr 8, 15, 263f. 
Verfolgung 265,267 
Vergeltung 252f. 
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Verheißung 123 
Verherrlichung 113 
Verkehrswege 38 
Verkündigung 16, 165, 169, 185, 221 
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171,220, 221,222 
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sti) 90, 102, 197 
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gung) 47,208 

Weisheit Gottes 122 
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Weissagung 169 
Wiedergeburt 47, 143, 183f., 196, 

204, 211, 215-222, 223-225, 259 
Wille Gottes 43,206,208,212,246 
Witwen 169 

- hellenistische 164 
Wort Gottes 42,220,237 

Wortdienst 164 
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Zorn Gottes (s.a. Gericht Gottes) 110, 
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3. Griechische Begriffe 

dyiaanoc; 42 ieQ(iTEU(ia 1 8 8 

(e£-)dyoea£eiv 97 ,124f . , 1 3 0 , 1 3 2 
d8eA.cp6Tr|5 2 5 0 xaigog 212 
aiaxQoxEQ&wg 1 7 9 xaxia 243 
aXXoTQieTtioxojio^ 1 9 3 xataA.A.dooEiv 134 
a ^ v o s 1 2 6 , 1 2 8 xaxaKkayf] 1 3 4 , 1 3 6 
ä(iwno5 127f. XEgöaivEiv 237 
dvayewav 224 xtioig 2 2 9 , 2 3 1 
avayewrioag 220 xxia\ia 230 
dvaoTOoq)r| 102 
avtixunov 199-202 XaXeiv 163 
dvujroxgitoQ 248f. , 260 XanßävEiv 1 6 7 f . 

dnoeeais 2 0 2 , 2 0 4 Xoyoc, Trjg jcataAAayfi? 1 3 6 
dno?cdA.t)iJ)ig 'Iriaoß XgiatoO 108, 110 Xijxoov 121 
ditoAmguaig 121f. A-UTQOÖV 1 2 5 , 1 3 2 
djtoti8r|ni 202 
agviov 128, 130 vaög 186 
äcrmXog 128 VECÜTEQOl 1 7 8 

öidxovoi 29 otxo5onEtv 149, 182 ,186-188 
ÖiaxoveTv 163 
6t' öXiywv 68, 74 jtaXiyyeveaia 2 1 7 , 2 2 4 
6(0Qed 168 jiagoucria 117f. 

jtdaxa 129 
¿yeijoaoöe 222 itdcr/Eiv 1 9 7 
ixxXiloia 28-30, 34, 266 iiXr|0uv8Eir| 4 9 
E^EuBEQia 240 jrvEij(iaxi.xd 1 6 7 

EJUÖXOJTOI 2 9 jrveuuaTtxai öuaiai 182 
EJteQwxnna 2 0 9 - 2 1 1 , 2 1 3 KVEunatixot 1 6 7 
E r a x d X u ^ a 2 4 2 jtveunaTixöc; 1 8 7 f . 
Eijayy£>aov trjg awrr|oiag 1 4 1 noixiXi} 161 
eij>.oy£iv 254 jtgE0ßutEg05/-0i 1 7 8 - 1 8 0 

itgoyivwaxEiv 40fF. 
y e w a a ö a i avwÖEv 2 1 7 , 2 2 4 jtoöyvwaig 4 0 f . , 4 3 
yEUEoGai 2 2 2 ngoygannog 87 
ygacpeiv 5iä 64-68 jtgoGEaig 41 f. 
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jtgoBi>|i<i)£ 179 
ngoogî eiv 41 

gf||ia xugiou 220 
Quitos 203f. 

aTfjtE 75,77,81 
aunjiQEößuTeQog 177 
auvex?vExrri 39,266f. 
auaxnnaTi?Ecreai 245, 247, 260 
cjw£EIV 134,136,139,217,220 

oo)Tr|oia 138f. 

teXoq Tfjg möT6C05 138f. 

cpiXaöeXcpia 249 

XÖQiS 81f., 160f., 165 
Xdeiona 158-160, 165,168 
Xgiaxiavog 140,193,211 

C05 Xoyî onai 70 
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